
st.tönis
das stadtjournal

TIPPS · TRENDS · NACHRICHTEN · INFOS AUSGABE 08: 31.10.2018

16

IHRE
STADTTEIL-INFOS
KOSTENLOS

11.500 x

02. NOvEmBER:
Lichternacht in St. Tönis
03+04. NOvEmBER:
Krefeld elektrisch mit 
verkaufsoffenem Sonntag

03. NOvEmBER:
Hubertusmarkt in Kempen
04. NOvEmBER:
Galopprennen und Winter-
markt auf der Rennbahn

11. NOvEmBER:
Karnevalserwachen
11. NOvEmBER:
Kleinkinderzug in St. Tönis
12. NOvEmBER:
St. Martin in St. Tönis 

HIGHLIGHTS IN UND Um TÖNISvORST

SEIT 30 JAHREN 
„ARmER mANN" 
AN ST. mARTIN

vorst

Genießen
Erleben

Einkaufen

GroSSEr 
WintErmarkt

So 04.11.18 | 11.30 Uhr
krefelder Galopprennbahn



St. töniS life2

TERmINE  ST. mARTIN IN ST. TÖNIS

NäCHSTE AUSGABE  

06.12.2018 st.tönis VORST

BESUCHEN SIE UNSERE HOmEPAGE 

www.LIFEJOURNALE.DE

Unter dem Motto: Akkordeon  
Orchester goes Church lädt das 
Stammorchester am 4. November in 
die Christuskirche, Hülser Str. 77 in 
St. Tönis, ein. 
Unter der musikalischen Leitung von 
Viktor Kammerzell werden Werke von 
Mozart, Piazolla und Vivaldi in stim-
mungsvoller Atmosphäre dargeboten. 
Die Kombination aus der wunder-

schönen Christuskirche und der kon-
zertanten Akkordeonmusik wird das 
Publikum sicherlich in eine schöne 
herbstliche Stimmung versetzen. Diri-
gent und Orchester des Akkordeon-Or-
chesters 1957 St. Tönis e.V. freuen sich 
riesig auf dieses besondere Konzert. Der 
Eintritt ist frei. Es wird jedoch um eine 
Spende gebeten. Einlass ist um 16:30 
Uhr /Konzertbeginn um 17 Uhr (red). 

AKKORDEON-mUSIK
 AKKORDEON ORCHESTER LäDT EIN

ZENTmäRTE 
IS ALL 
wIEEROP RITT
Das wird ein Fest: St. Martin rei-
tet in diesem Jahr vor insgesamt 
rund 2000 Kindern durch St. Tö-
nis. Alles beginnt bereits am 9. 
November. Dann können sich ab 
10.30 Uhr die St. Töniser Seni-
oren freuen. 
Es werden 1800 Weckmänner an 
die Damen und Herren verteilt. 
Die Verteilung übernehmen Schü-
lerinnen und Schüler des Micha-
el-Ende-Gymnasiums sowie einige 
Mitglieder des Martinskomitees 
St. Tönis. Wer nicht zu Hause sein 
kann, sollte eine Tasche an die 
Haustür hängen, denn eine Nach-
lieferung ist bei der großen Anzahl 
leider nicht möglich. Der Kindergar-
ten-Umzug findet am 11. November 
ab 17 Uhr statt. Auf dem Alten Markt 
wird die Aufstellung vorgenommen. 
Erwartet werden rund 650 Kinder 
und ihre Begleiter. Als Zugweg ist 
folgende Strecke vorgesehen: Alter 
Markt – Kaiserstraße –Marktstra-
ße – Hochstraße – Willicher Straße 
– Freizeitanlage. Die Ausgabe der 
Martinstüten für die Kleinkinder ab 
dem zweiten Lebensjahr, die einen 
Gutschein erhalten haben, findet 
dann in der Zeit von 17 bis 19 Uhr 
im Forum Corneliusfeld statt. Am 
12. November beginnt eine St. Mar-
tin-Veranstaltung im Seniorenhaus 
der Alexianer in St. Tönis. Neben 
der Martinsszene, die gespielt wird, 
werden dann auch eine Schulklasse 
und das Mandolinenorchester dabei 
sein und einige Martinslieder für die 
Senioren singen. Ebenfalls am 12. 
November findet dann der große 

Umzug der Schülerinnen und Schü-
ler statt. Neben neun Musikkapellen, 
die den Zug begleiten, rechnet das 
Martinskomitee St. Tönis mit rund 
1300 Schulkindern samt Begleitern. 
Das Martinskomitee wünscht sich 
für ein schönes Stadtbild bei diesem 
Umzug, dass möglichst viele Häuser 
hübsch illuminiert werden. Und so 
zieht der große Zug: Von der Kai-
serstraße über Vorster Straße –Blu-
menstraße –Hospitalstraße – Markt-
straße – Hochstraße –Krefelder 
Straße –Ringstraße –Friedensstraße 
–Rue de Sees –Schulstraße –Hoch-
straße –WillicherStraße zur Freizeit-
anlage. Beim Abschluss im Gelände 
Pastorswall findet die Martinsszene, 
dargestellt von Robert Brunner und 
Jupp Beudels auf dem Hügel statt. 
Im Anschluss wird wieder ein großes 
Feuerwerk abgebrannt. (jk-)

NOvEmBER

Do, 01.: Allerheiligen – Feiertag
Fr, 02.: Ab 18 Uhr Lichternacht in 
St. Tönis, Innenstadt
Sa, 03 und So, 04.: 10 bis 18 Uhr 
„City unter Strom“, Krefeld-Innenstadt
Sa, 03.: 08 bis 19 Uhr Hubertus-
markt in Kempen
So, 04.: 11.30 Uhr Großer Winter-
markt auf der Krefelder Galopprennbahn
So, 04.: 13 bis 18 Uhr Verkaufs-
offener Sonntag, Krefeld-Innenstadt
So, 04.: 16.30 Uhr Akkordeon Or-
chester goes Church, Christuskirche, 
Hülser Straße 77
Mi, 07.: 19.30 Uhr Jazz-Abend in St. 
Tönis, Gaststätte „Ravivi“
Fr, 09.: 20.15 Uhr Lichterzug 
im Gedenken an die Opfer der 
Reichspogromnacht, 
ab Pfarrkirche St. Cornelius
Sa, 10.: 17 Uhr St. Martin in Hüls 
und Kempen
So, 11.: 11.11 Uhr Karnevals-
erwachen im Alten Rathaus 
So, 11.: 17 Uhr Kleinkinderzug 
in St. Tönis, Start ab Alten Markt 
Mo, 12.: 17 Uhr St. Martinsumzug 
in St. Tönis
So, 18.: Volkstrauertag
Do, 22.: Beginn Crefelder 
Weihnachtsmarkt bis 23.12
Sa, 24.: 17 bis 22 Uhr Einkaufen 
bei Kerzenschein in der Krefelder 
Innenstadt
Sa, 24.: 19 Uhr Musiknacht des 
Akkordeon-Orchester im Forum 
Corneliusfeld
So, 25.: Totensonntag
Mi, 28.: 08 Uhr Unternehmer-
frühstück „TönisVorstum8“, 
Gaststätte „Ravivi“
Fr, 30.: Beginn Kempener Weih-
nachtsmarkt, nur Buttermarkt

DEZEmBER

Sa, 01 + So, 02.: 11 bis 21 Uhr 
Weihnachtsmarkt in der Kempener 
Innenstadt 
So, 02.: 20 Uhr Konzert Klazz-
Brothers & Cuba Percussion, Forum 
Corneliusfeld
Mi, 05.: 16 Uhr Nikolaus kommt vom 
Hülser Kirchturm St. Cyriakus, Hülser 
Markt

POLITISCHE TERmINE

NOvEmBER

Do, 08.: 18 Uhr Hauptausschuss, 
Rathaus
Di, 13.: 18 Uhr Ausschuss für 
Jugend, Senioren, Soziales und 
Sport, Rathuas
Mi, 14.: 18 Uhr Rat der Stadt, 
Rathaus
Mi, 21.:  18 Uhr Bau-, Energie-, 
Verkehrs- und Umweltausschuss, 
Rathaus
Do, 22.: 18 Uhr Schul- und Kultur-
ausschuss, Rathaus
Do, 29.: Betriebsausschuss für 
den Städtischen Abwasserbetrieb, 
Rathaus

DEZEmBER

Di, 04.: 18 Uhr Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung, Stadtmarketing, 
Gebäudemanagement und Liegen-
schaften, Rathaus

TERmINE IN UND Um TÖNISvORST
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LIEBE LESER!
EDITORIAL

Im Oktober und November dreht sich 
viel um die Zeit. Zum einen wurden 
die Uhren auf Winterzeit gestellt und 
zum anderen verbleibt am Tag we-
niger Zeit für Aktivitäten im Hellen, 
daher freuen wir uns über schöne 
Lichter am Freitag, 02. November, 
bei der Lichternacht in der Innen-
stadt. So langsam kehrt aber auch 
die Zeit des Besinnens ein. Erster 
Vorbote ist St. Martin. Wir stellen 
Ihnen daher mit Jupp Beudels den 
„Armen Mann“ des St. Töniser Mar-
tinszuges vor. Näher Beleuchten 
wollen wir die Aufgaben von Thomas 
Nellen und Dr. Dirk Louy, die sich in 

unterschiedlicherweise für Tönis-
vorst engagieren. Unsere Adverto-
rialseite „Rund um den Maysweg“ 
widmet sich heute dem Gründer des 
Mayswerk, Stephan van der Kooi. 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen 
und eine gute Zeit. 

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe 
am 06. Dezember!

Ihr/Euer Team von „st. tönis life“
Tobias Stümges & Christian A. Kölker

SEIT 30 JAHREN „ARmER mANN“
Im kommenden Jahr besteht das St. 
Martins-Komitee St. Tönis 135 Jahre, 
ein stolzes Jubiläum. Und ein Jubilä-
um kann auch der „Arme Mann“ in 
diesem Jahr feiern: Jupp Beudels, 
von Beruf Elektromeister, spielt in der 
Martinsszene seit exakt 30 Jahren 
die Rolle des „Armen Mannes“. Und 
wenn seine Gesundheit es zulässt, 
wird er es auch in Zukunft noch tun. 
Ihm macht die Rolle sehr viel Spaß: 
„Wenn Du vom Hügel in der Freizeit-
anlage auf all die Kinder mit ihren 
leuchtenden Augen und den schö-
nen Fackeln guckst, dann ist das ein 
Wahnsinnsgefühl, Gänsehaut pur.“ 
Seit 1984 macht er bereits im Mar-
tinskomitee mit, war „Armer Mann“ 
bei drei verschiedenen St.-Mar-
tin-Darstellern: zuerst Anton Levels, 
dem Opa des Bundesligaprofis Tobias 
Levels, dann Heinz Kämmer und ak-
tuell Robert Brunner. Jupp Beudels, 
der auch Leiter der Feuerwehr in St. 
Tönis bis zum Jahre 2004 war, war 
gemeinsam mit seinem Vorgänger 
Hans Schmölders in der damals noch 
bestehenden „Laienspielgruppe St. 
Tönis“, trat im Karneval auf und des-

halb fiel es ihm auch nicht schwer, 
die Rolle des „Armen Mannes“ zu 
spielen. Sein Kostüm besteht aus 
eigenen Sachen: „Alter Kram“, wie 
er selbst sagt, den er schon im 
zehnten Jahr trägt. Dreimal muss 
er jeweils die Szene spielen: einmal 
beim Kindergartenzug, dann bei den 
Senioren und schließlich im großen 
Zug. Bei der Szene sitzt er auf einem 
Strohballen, das Pferd des Heiligen 
Mannes kommt ihm dabei stets sehr 
riesig vor. Aber Spaß macht ihm die 
Sache bis heute, weil er sehr traditi-
onsbewusst ist und für seinen Einsatz 
viel zurückbekommt: vor allem die 
leuchtenden Kinderaugen sind sein 
verdienter Lohn. Ehefrau Regina, be-
fragt, wie es denn so ist, mit einem 
so „Armen Mann“ seit vielen Jahren 
verheiratet zu sein, sagt nur ein Wort: 
„Wunderbar“. Insgesamt macht die 
Vorbereitung und Durchführung des 
Martinsfestes dem St. Martins-Ko-
mitee sehr viel mehr Arbeit, als viele 
Menschen wissen können. Haupt-
organisator ist Lars Kuhlenschmidt. 
Ihm zur Seite steht ein kleines, aber 
engagiertes Team. (jk-)

mENSCHEN AUS TÖNISvORST

www.Allianz-Frick.de

Torsten Frick
Generalvertretung

Höhenhöfe 11,

47918 Tönisvorst

Tel: 02151/99320

Karl & Anne Panzer  
Unterweiden 140 · 47918 Tönisvorst · Tel. 0 2151-99 47 22

Martinstraße 123 · 47802 Krefeld · Tel. 0 2151-36 70 74

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr · Sa. 8.30-14 Uhr

Besuchen Sie unsere homepage! 
www.obsthof-unterweiden.de

Elstar, Rubinette

Boskoop

und vieles mehr ...

Karl & Anne Panzer  
Unterweiden 140 · 47918 Tönisvorst · Tel. 0 2151-99 47 22

Martinstraße 123 · 47802 Krefeld · Tel. 0 2151-36 70 74

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr · Sa. 8.30-14 Uhr

Besuchen Sie unsere homepage! 
www.obsthof-unterweiden.de

Elstar, Rubinette

Boskoop

und vieles mehr ...

LICHTERNACHT 
Attraktiv beleuchtete Fassaden, 
bunt strahlende Torbögen und 
mystisch beleuchtete Bäume: In St. 
Tönis regiert am Freitag, 2. Novem-
ber, der Zauber des Lichts und ver-
drängt dunkle Gassen, unbeleuchte-
te Plätze und schummrige Straßen. 
Das Licht-Spektakel beginnt ab Ein-
bruch der Dämmerung. Die Läden öff-
nen ihre Türen bis spät in den Abend. 
Bis 22 Uhr warten so manche Überra-
schung und besondere Angebote auf 
die Besucher. Für Kulinarisches und 
eine Attraktion für den Nachwuchs ist 
ebenso gesorgt. Somit steht einem ge-
mütlichen Einkaufsbummel durch St. 
Tönis nichts mehr im Weg. Bei trocken-
em Wetter wird es auf dem Rathaus-
platz bunte und abwechslungsreiche 
Laser-Shows geben, untermalt von mo-
numentalen Klängen. Töne und Licht 
werden durch vorherige Programmie-
rung aufeinander abgestimmt. Alle 30 
Minuten, immer zur vollen und halben 
Stunde, darf man sich auf diese Vor-
führungen freuen. Sie dauern jeweils 
rund fünf Minuten. Der Förderverein 
bietet an seinem Stand vor der Volks-
bank 500 kleine, schwarze und rote 

Laternchen zum Anstecken an, ganz 
nach Belieben für Jacke, Mütze, Ka-
puze oder Tasche. Barbara Mäusezahl, 
die die Aktion betreut, verkündet: „Alle 
Laternen sind von uns selbst angefer-
tigt. Das Stück kostet vier Euro, jeweils 
einer davon geht als Unterstützung an 
das St. Töniser Martins Komitee. Der 
Rest fließt nach Kostendeckung an un-
sere Kita und kommt somit den Kindern 
zugute.“ Traditionell bietet der Verein 
für die Kleinen wieder Stockbrotbacken 
am Lagerfeuer an. (red)

DAS BESONDERE EINKAUFSERLEBNIS
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 AUSSTELLUNG vORBEREITET

FOTOSHOOTING mIT BEHINDERTEN mENSCHEN
 „Gut genug“ nannte Ines Schae-
fer, die am Maysweg in St. Tönis 
ein Fotostudio betreibt, ein Pro-
jekt, das sie als Idee schon von ih-
rer letzten Lebensstation in Ame-
rika mitbrachte und das ihr schon 
seit langem ein echtes Herzens-
anliegen ist. Sie konnte es jetzt 
realisieren. 
Die Fotografin, die so hervorra-
gende Portraitaufnahmen von Frauen 
macht, stellte eine Schwarz-Weiß-Fo-
toserie unter das Motto „Komm wie 
Du bist“ und machte Fotografien von 
behinderten und nichtbehinderten 
Menschen, die demnächst in einer 
Ausstellung durch das Kreisgebiet 
wandern soll. Gemeinsam mit der 
„Lebenshilfe Kreis Viersen“ und der 

„Aktion Mensch“ wurde ein Tag der 
Begegnung veranstaltet, bei dem die 
eingeladenen Gäste rundum fröhlich 
und zufrieden waren und gerne mit-
machten. Ines Schaefer stellte sie 
genau so dar, wie sie kamen, weil 
sie sowie sie sind, auch im wahren 
Wortsinn „Gut genug“ sind. Assisten-
tin Jessie stand zwar für MakeUp und 
Beauty bereit, wurde aber nicht für 
übertriebenes Aufhübschen benötigt. 
Insgesamt kamen zehn Behinderte 
mit Betreuern und zehn Nachbarn 
oder Freunden, um sich auf profes-
sionelle Weise portraitieren zu lassen. 
Marianne Philipzig, die Pädagogische 
Leiterin der „Lebenshilfe“, zeigte sich 
sehr angetan von diesem Projekt. 
Zum Start soll es in der Volksbank 

Kempen losgehen, es folgen das Rat-
haus in St.Tönis im November und 

das „Käffchen“ in Viersen im Dezem-
ber. (jk-)

Über sechs neue Drehleiterma-
schinisten freuen sich Wehrfüh-
rer Rolf Peschken und der St. Tö-
niser Löschzugführer Hans-Gerd 

Wolters. 
Die Abschlussprüfung, die Nico 
Tauber, Tobias Wolters, Timm Tüf-
fers, Tim Rouse, Florian Grabowsky 

NEUE DREHLEITERmASCHINISTEN
NEUES AUS DER FEUERwEHR

und Jan Gläser erfolgreich abgelegt 
haben, bildet den Schlusspunkt der 
rund vierzigstündigen Ausbildung, 
die die erfahrenen Feuerwehrleu-
te in ihrer Freizeit in der Zeit vom 
25. September bis 12. Oktober 
absolviert haben. Die Ausbildung, 
durchgeführt von den Tönisvorster 

Ausbildern Jens Griese und Marcel 
Zachau, besteht aus theoretischen 
und praktischen Anteilen und be-
fähigt die Absolventen, das hoch-
wertige Hubrettungsgerät in allen 
Einsatzlagen zu beherrschen und 
sicher in den Einsatz zu bringen.
(red)

In der Zeit vom 26. bis zum 28. 
November führt die Kolpingsfami-
lie St. Tönis wieder eine Schuh- 
und Handysammlung durch. 
Gut erhaltene Schuhe und alte Mo-
biltelefone können dann von 8 bis 
16.30 Uhr im Katholischen Fami-
lienzentrum Marienheim, Rue de 
Sees, St. Tönis abgegeben werden. 
Die Schuhe sollten paarweise ge-

GUTES TUN

bündelt werden. Die Kolpingsfami-
lie gibt die Sachen weiter an den 
Bundesverband. Der holt in Zusam-
menarbeit mit Missio aus den Mo-
biltelefonen die wertvollen Rohstoffe 
zur Wiederverwertung heraus. Die 
Schuhe werden in Sozialkaufhäu-
sern verkauft. Der Erlös kommt den 
sozialen Zwecken der Kolpingwerke 
zu Gute. 

SCHUH- UND HANDySAmmLUNG
DER KOLPINGFAmILIE

    
     

  
       
  

 
      

  
    

Dampfmühlenweg 7 (an der Rheinstr.) · 47799 Krefeld
Tel. 0 21 51/2 97 78 · www.fussorthopaedie-janssen.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Mi. 8-13 Uhr

P Kundenparkplatz

Sprechen Sie uns an und erfahren Sie den Unterschied!
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Orthopädie-Schuhtechnik
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Sachverstand und meisterliches Können in der 3. Generation

· Orthopädische Schuhe und Maßschuhe
optimale Versorgung zum Wohl Ihrer Füße

· Orthopädische Schuhzurichtung
technische Veränderungen an Ihrem eigenen Schuh, 
wie Abrollhilfen, Verkürzungsausgleiche usw.

· Einlagen
individuell gefertigt, denn jeder Fuß ist anders

· Hochwertige Schuhreparaturen
für alle Arten von Schuhen

· Berkemann Schuhe
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FRÖHLICHES mäDELS-TRIO

GROSSE LIEBE ZUm KARNEvAL

Am Sonntag, 11. November, 11 Uhr 
11, erwacht pünktlich der Karneval 
in der Apfelstadt Tönisvorst im al-
ten Rathaus. 
„Die Jecken in St. Tönis und Vorst 
werden jedoch „nur“ von einer 
Kinder-Prinzessin in der Sessi-
on 2018/2019 regiert. Ein großes 
Prinzenpaar hat sich nicht bewor-
ben”, erklärte Vorstandsmitglied 
Dieter Hackstein vom Tönisvorster 
Karnevals Komitee e.V. Am 11. No-
vember wird Bürgermeister Tho-
mas Goßen die junge Tönisvorster 
Prinzessin  Lisa-Sophie I. im Saal 
des alten Rathauses  feierlich pro-
klamieren. “Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind anschließend zur groß-
en närrischen Eröffnungs-Party und 
Gratulation ins Marienheim einge-
laden”, freut sich Dieter Hackstein. 
Beim Weihnachtsmarkt, 7. bis 9. 
Dezember, in St. Tönis wird das Tö-
nisvorster Karnevals Komitee e.V. die 
Veranstaltungs-Highlights 2019  vor-
stellen. Auf dem Parkplatz, Willicher 
Straße, in St. Tönis wird wieder ein 
beheiztes Festzelt errichtet. Zum 
Vormerken: Kinder-Nachmittag (1. 
März), Karnevalistische Messe und 
Bürger-Nachmittag (2. März) sowie 
der Narrenschoof (3. März) nach 
dem Tulpensonntagszug werden im 
Narren-Zelt gefeiert. (qpr)

Herbrand Niederrhein GmbH & Co. KG
Krefeld - Verkauf & Service, Magdeburger Str. 80
Mönchengladbach - Verkauf & Service, Krefelder Str. 180

Hotline 0 800 801 901 0 (gebührenfrei)
www.herbrand.de

Bocholt • Borken • Emmerich • Geldern • Kevelaer
Kleve • Krefeld • Mönchengladbach • Straelen • Xanten

Waltet kraft seines Antriebs.
Jetzt noch stärker: Die X-Klasse mit V6-Motor.

Kaufpreis ab Werk4 39.907,56 €
Leasing-Sonderzahlung 0,00 €
Laufzeit in Monaten 48
Gesamtlaufleistung 40.000 km

Überführungskosten 780,00 €

*Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/ kombiniert: 10,3–10,0/8,3–8,1/ 
9,0–8,8 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 236–230 g/km.

Unser Leasingbeispiel1 für Gewerbekunden:
X 350 d 4MATIC2 PROGRESSIVE EDITION*, 3

48 mtl.
Leasingraten à 399 €

1 Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemensstr. 
7, 70469 Stuttgart, für Gewerbekunden. Alle Preise zzgl. der gesetzlich 
geltenden Umsatzsteuer. Angebot gültig bis 31.12.2018. Abb. enthält 
Sonderausstattung. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer Verbraucher, 
besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach 
§ 495 BGB. 2 Zuschaltbarer Allradantrieb. 3 Die angegebenen Werte 
wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt. Es 
handelt sich um die „gemessenen NEFZ-CO2-Werte“ i. S. v. Art. 2 Nr. 2 
Durchführungsverordnung (EU) 2017/1152. Die Kraftstoffverbrauchs-
werte wurden auf Basis dieser Werte errechnet. Aufgrund gesetzlicher 
Änderungen der maßgeblichen Prüfverfahren können in der für die 
Fahrzeugzulassung und ggf. Kfz-Steuer maßgeblichen Übereinstim-
mungsbescheinigung des Fahrzeugs höhere Werte eingetragen sein. Die 
Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht 
Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken 
zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. Die realen Verbrauchswerte 
sind u. a. abhängig vom Fahrzeuggewicht und von den gewählten Aus-
stattungen. 4 Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

KARNEvAL 
ERwACHT 

KLAPPERTÜÜT & HELAU

Drei fröhliche Mädchen wollen  
in der kommenden Tönisvorster 
Karneval-Session mächtig  auf-
trumpfen. Ihr vielversprechendes 
Motto reimt sich sogar: „Singen, 
feiern, tanzen, wir lieben Karneval 
im Ganzen!”  
Die zukünftige Kinder-Prinzessin, 
ihre Ministerin und ihre Adjutantin 
konnten viele Karnevalisten aus der 
Apfelstadt am letzten Septembertag 
bereits persönlich kennen lernen. 
Das wichtige Treffen sowohl mit 
dem amtierenden Stadt-Prinzenpaar 
Christian I. & Nici I. als auch mit dem 
Kinder-Prinzenpaar Kevin II. & Kim I.  
hatte Vorsitzende Verena Arndt vom 
Jugendkarnevalsverein rot-weiß St. 
Tönis (JKV) kurzfristig arrangiert. 
Aber der Reihe nach: Die 11-jährige 
Lisa-Sophie Giltges freut sich schon 
seit Aschermittwoch 2018 auf ihre 
Aufgaben als neue Prinzessin. Ihre 

Schwester Lara-Marie, 9 Jahre jung, 
übernimmt  das Ministerin-Amt. Zur 
Adjutantin ist Paulina Marquardt, 
ebenfalls 9 Jahre,  ausgewählt wor-
den. Die drei sportlichen Schüle-
rinnen kennen sich viele Jahre aus 
den Garden des JKV St. Tönis. Die 
Familien Giltges und Marquardt sind 
seit Generationen im Tönisvorster 
Karneval mit den verschiedensten 
Aktivitäten, so einst als Prinzenpaar 
oder Vereinsgründer, bestens be-
kannt. (qpr)

Hand in Hand für den Tönisvorster Karneval: Ministerin in spe Lara-Marie (re.) und ihre 
Schwester Lisa-Sophie Giltges (M.), die künftige Kinder-Prinzessin, mit der Adjutantin 
Paulina Marquardt (li.).  
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FÜR DIE GUTE TAT

SCHUTZ IN DER 
DUNKLEN JAHRESZEIT

richtung belassen, damit bei Ausflü-
gen immer genug Warnwesten zur 
Verfügung stehen und die Kinder der 
Kita in der dunklen Jahreszeit nicht 
von Autofahrern übersehen werden. 
(red)

Dem Service Club Round Table 
Tönisvorst/Kreis Viersen liegt die 
Sicherheit von Kindern bereits 
seit Jahren am Herzen. So führen 
die Tabler zweimal im Jahr ihre 
Raus aus dem toten Winkel Akti-
onen an Grundschulen durch. 
Dabei werden den Schülern die Ge-
fahren im toten Winkel aufgezeigt. 
Jetzt haben die Tabler sich an der 
bundesweiten Aktion von Round Ta-
ble Deutschland “ Kita Paten“ betei-
ligt. Im Rahmen dieser Aktion wurde 
der erste Kindergarten die Kita Bi-
berburg,  nach dem Motto “ Mit uns 
sicher durch die dunkle Jahreszeit“ 
mit Warnwesten ausgestattet. Die 
Biberburg möchte diese in der Ein-

„Auch wenn es mich zeitweilig 
berufs- und ausbildungsbedingt 
in andere Regionen verschlägt, 
Tönisvorst ist für mich Heimat 
und Ankerpunkt“, so formuliert es 
Dr. Dirk Louy (42), seit September 
neuer Vorsitzender der CDU in Tö-
nisvorst. 
Von Beruf Umweltwissenschaftler und 
Referent der CDU-Landtagsfraktion. 
Politisch vor Ort in der Apfelstadt will 
er sich engagieren, um die Heimat 
aktiv mitzugestalten. Er will kommu-
nalpolitisch mithelfen Tönisvorst im 
positiven Sinne weiter zu entwickeln, 
und er möchte mit dafür sorgen, dass 
die Stimmen sowohl der jüngeren wie 
auch der älteren Generation gehört 
werden. Tönisvorst am Niederrhein 
eine starke Stimme zu geben, ist 
ihm ein besonderes Anliegen. Zu den 
Nachbarkommunen möchte er einen 
guten Kontakt herstellen. Nach der 
Realschule in St. Tönis machte Louy 
sein Fachabitur am Glockenspitz, stu-

dierte an der FH in Zittau bei Görlitz 
Umweltmanagement und Ökobilan-
zierung, machte seinen Diplom-In-
genieur und studierte anschließend 
an der Uni Lüneburg Umweltwissen-
schaften. In Trier promovierte er und 
wurde hier auch erstmals politisch 
tätig. Seit dem Jahre 2000 ist er in 
der CDU. Im Moment arbeitet er sich 
vor Ort erst mal in ganz praktische 
Probleme ein, steht aber in der na-
hen Zukunft vor großen Herausfor-
derungen. Zur nächsten Kommunal-
wahl muss die Stadtratsliste erstellt 
werden, auch muss geklärt sein, wer 
als Bürgermeister-Kandidat antritt. 
An der Spitze der Partei hat es in 
den letzten Jahren zu viele Wechsel 
gegeben, Dirk Louy setzt auf Kontinu-
ität und wünscht sich eine selbstbe-
wusste Partei und eine eigenständig 
arbeitende Fraktion. Gräben, die ent-
standen waren, will er schließen, Brü-
cken bauen. Themen wie Bezahlbarer 
Wohnraum, Wohnen im Alter, Pflege, 
die Neuorganisation des Rettungs-
wesens, die heimische Wirtschafts-
förderung und die Arbeit der Ehren-
amtler wie Feuerwehr, Heimatvereine, 
Sportvereine und Stadtkulturbund 
liegen ihm am Herzen. Zu seinen per-
sönlichen Stärken zählt er es, neue 
Ideen mit entwickeln und Projekte 
umsetzen zu können, sobald sich die 
Chance dafür bietet. Schwach wird er 
bei gutem Essen und einem schönen 
Riesling von der Mosel. In seiner Frei-
zeit, die meist knapp bemessen ist, 
geht er gerne mit Freunden wandern. 
Aber immer reicht die nahe Umge-
bung nicht, dann zieht es ihn hinaus 
in die Ferne, dann geht er auf Entde-
ckungsreisen in andere Länder. (jk-) 

DER NEUE 
AN DER SPITZE DER CDU

AUS DER POLITIK 

EINKAUFEN IN ST. TÖNIS

wEIHNACHTSmARKEN-AKTION
Viele Sternchen bedeuten volle 
Karten und Chancen auf lukrative 
Gewinne! Vom 1. November bis 
einschließlich 31. Dezember lädt 
der St. Töniser Werbering wieder 
zum Kleben und Gewinnen ein: 
42 Einzelhändler, Mitglieder des 
Werberings, geben pro 2,50 Euro 
Umsatz einen blauen Stern aus. 12 
selbstklebende Sterne sind für eine 
Sammelkarte nötig. Volle Karten 
wandern dann in Lostrommeln, die 
bei REWE, der Volksbank und Spar-
kasse auf zahlreiche Einwürfe war-
ten. Letzter Abgabetermin ist der 9. 

Januar 2019. 12.000 Euro in Form 
von Werbering-Einkaufsgutscheinen 
werden an die Gewinner ausgeschüt-
tet. Es gibt zwei Zwischenziehungen 
auf dem Rathausplatz am 1. und 15. 
Dezember um 14 Uhr. Verlost werden 
Einkaufsgutscheine im Wert von 25 
Euro, 50 Euro und 100 Euro. Bei der 
Endziehung Mitte Januar werden die 
Hauptpreise gezogen: Der 1. Preis 
sind Werbering-Wertgutscheine über 
2.000 Euro, der 2. Preis über 1.000 
Euro und der 3. Preis über 500 Euro. 
(red)

Präsident Frederic Lambertz, Dirk Engler 
(Vorsitzender des Fördervereins Freunde 
von Round Table Tönisvorst/Kreis Viersen 
e.V.) sowie Lars Roulands (Mitglied von 
Round Table Tönisvorst/Kreis Viersen) 
übergaben die Warnwesten an die Kita.
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SONDERSEITE „RUND Um DAS GEwERBEGEBIET mAySwEG“

FREIE FLäCHEN FÜR HANDwERKER Im mAyS\\wERK
Ende 2012 kaufte das inhaber-
geführte Unternehmen Kooi Im-
mobilien mit Sitz in Kempen das 
Gelände der früheren Fabrik Kress 
Textilveredelung in St. Tönis und 
begann 2014 mit umfangreichen 
Sanierungen. 
Der Seniorchef ist seit 35 Jahren im 
Immobiliengeschäft tätig und verfügt 
über entsprechende Erfahrung. Sein 
Sohn Stephan, von Beruf Bauingeni-
eur, übernahm die Leitung des Immo-
bilienunternehmens im Jahre 2011. 
Der Gewerbepark am Maysweg ent-
wickelte sich zu einem echten Er-
folgsmodell. 25.000 qm Mietflächen 
stehen insgesamt zur Verfügung. 
Inzwischen haben sich hier rund 20 
Firmen angesiedelt, die aus ganz un-
terschiedlichen Branchen kommen: 
Neben Handwerksbetrieben haben 
inzwischen eine Motorwerkstatt, ein 
Baugeräteverleih, ein Fotostudio, ein 
Kosmetikstudio, ein Fitnessstudio, 

ein Zoobedarf und Gastronomie hier 
eine neue Heimat gefunden. Auch In-
dustrie ist noch vertreten: Drei textile 
Großbetriebe erinnern bis heute an 
die industrielle Vergangenheit. Kooi 
Immobilien hat die zahlreichen al-
ten Gebäude und das Gelände unter 
Wahrung des historischen industriel-
len Charakters inzwischen zum weit 
überwiegenden Teil so herausgeputzt, 
dass hier in einem ganz besonderen 
Ambiente Platz für moderne Betriebe 
entstanden ist. Es musste reichlich 
investiert werden, bis es auf dem 
heutigen Stand war, aber es hat sich 
nach den Worten von Stephan van 
der Kooi gelohnt: „Es gab zwar die 
eine oder andere Überraschung im 
Zuge der Sanierung für uns, aber wir 
können insgesamt mit dem bisher 
Erreichten mehr als zufrieden sein“. 
Das Kempener Unternehmen besitzt 
reichlich Erfahrung im Vermarkten 
gewerblicher Objekte. Kooi Immobili-

en hat bereits mehrere zehntausend 
Quadratmeter Mietfläche in den Ge-
werbeparks am Niederrhein geschaf-
fen. Die Entwicklung des Geländes 
am Maysweg in St. Tönis ist noch 
nicht abgeschlossen: Es gibt noch 
viel zu tun. Rund 7.000 qm warten 
noch darauf, saniert zu werden. Zeit-
weise war der bereits sanierte Be-
reich restlos vermietet. Durch einen 
aktuell anstehenden Mieterwechsel 
werden aber zum 1. Januar 2019 
wieder 2.200 qm frei. Handwerker 
und andere Interessenten können 
dann Flächen ab 130 qm mieten. (jk-)

Gewerbepark Maysweg GbR
c/o Kooi Immobilien
Industriering Ost 72
47906 Kempen
Tel. 02152 / 89 79 47 0
Fax 02152 / 89 79 47 9
E-Mail: info@mayswerk.nrw
Internet: www.mayswerk.nrw

Stephan van der Kooi vor der imposanten Industriekulisse

Reiki- und Entspannungs-
zentrum Tönisvorst
Anja Scheler
Ostring 1
47918 Tönisvorst
Tel. 0172-7062822
www.anshanti.de

AS
H A U S T E C H N I K

&

A&S Haustechnik GmbH
Ostring 1 · 47918 Tönisvorst

Tel. 02151 9939-0

Filippakis
Industriestraße 2a, 47918 Tönisvorst

02151 7880838
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Zoobedarf Hitzegrad
47918 St. Tönis
Maysweg 10 

Tel 02151-8214114
www.zoobedarf-hitzegrad.de

Viania Herstellerverkauf 
Maysweg 3
47918 Tönisvorst
Tel. 02151 9341297
viania.toenisvorst@gmail.com

Montag – Freitag:  10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 17.00 Uhr

Viania Herstellerverkauf 
Maysweg 3
47918 Tönisvorst
Tel. 02151 9341297
viania.toenisvorst@gmail.com

Montag – Freitag:  10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 17.00 Uhr

Viania Herstellerverkauf 
Maysweg 3
47918 Tönisvorst
Tel. 02151 9341297
viania.toenisvorst@gmail.com

Montag – Freitag:  10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 17.00 Uhr

St. Tönis · Maysweg 10

SERIE IN 
„ST. TÖNIS LIFE“ 
Unser Journal wird in 
den nächsten Ausgaben 
Betriebe vorstellen, 
die rund um das 
Gewerbegebiet Maysweg 
angesiedelt sind. Acht 
davon sind in der neben-
stehenden Anzeigenspalte 
bereits aufgeführt.

JETZT BUCHEN BEI IHREm mEDIABERATER:  
GÜNTER STAmmES

TEL.: 02151 701435 
E-mAIL: STAmmES@LIFEJOURNALE.DE

NäCHSTE AUSGABE  

06.12.2018 st.tönis VORST
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NEUES vON DER FEUERwEHR  mENSCHEN AUS TÖNISvORST

KARSTENS ECK

ÜBERRASCHUNG GEGLÜCKT 

SCHON wIEDER GEHT EIN JAHR 
vIEL ZU SCHNELL ZU ENDE

noch keine Kreisleitstelle als zentrale 
Stelle für die Annahme von Notrufen 
gab, mit zwei weiteren Kameraden 
den "Telefondienst" in St. Tönis - das 
heißt, er musste bei einem Notruf die 
Sirenenalarmierung für die Feuer-
wehr in St. Tönis auslösen und damit 
seine Kameraden alarmieren. Als Ma-
schinist fuhr er auch häufig die Ein-
satzfahrzeuge der Wehr. Willi Nöllen, 
der verwitwet ist und drei erwachsene 
Töchter hat, freute sich sehr, als eine 
Delegation des Löschzuges St. Tönis 
ihn zu seinem Ehrentag besuchte und 
ihm als Geschenk einen Geschenk-
korb mit Feinkost überreichte. (red)

Schon seit 1968 ist Willi Nöllen 
Mitglied in der Freiwilligen Feu-
erwehr Tönisvorst und hat viele 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
geleistet. Seit mehr als zwanzig 
Jahren ist der 82-Jährige schon 
Mitglied in der Ehrenabteilung des 
Löschzuges St. Tönis.  
Beruflich war er als Netzmeister 
bei den damaligen Stadtwerken Tö-
nisvorst tätig und bewohnte eine 
Dienstwohnung direkt neben dem 
Feuerwehrgerätehaus St. Tönis. Die-
se Nähe zum Feuerwehrhaus hatte 
noch eine weitere Bedeutung: Willi 
Nöllen teilte sich in der Zeit, als es 

wohl total verlernt hat, die politischen 
Zeiten unruhiger wurden und blieben. 
Und das gilt sowohl national wie inter-
national. Umso wichtiger ist der eigene 
kleine heimische Kosmos, in dem wir 
hier am Niederrhein leben. Auch wen 
wir hier keine Heile-Welt-Philosophie 
ausbreiten wollen, so lässt sich aber 
eines ganz sicher feststellen: In der 
Apfelstadt lässt sich nach wie vor gut 
leben. Mit netten Nachbarn, in einem 
geregelten Umfeld und mit einem 
bemerkenswert vielfältigen kultu-
rellen und sportlichen Angebot in gut 
erreichbarer Nähe. Ich weiß nicht, ob 
Sie es auch so empfinden, aber ich 
habe das Gefühl, so ein Jahr geht im-
mer schneller zu Ende. Kaum sind die 
Sommerferien zu Ende, neigt sich das 
Jahr, das am Anfang so endlos lang 
erschien, viel zu schnell wieder dem 
Ende zu. Das Rädchen dreht sich ge-
fühlt immer schneller.
Ich hoffe, dass es für Sie ein gutes 
Jahr war. In diesem Sinne: Ein 
schönes restliches Jahr 2018!

Ja, liebe Freunde, kein Zweifel: 
Das Jahr 2018 geht jetzt auch sehr 
schnell zu Ende. Schon am Elften 
im Elften beginnt die Karnevalszeit 
wieder und bis zur Advents- und 
Weihnachtszeit ist es auch nicht 
mehr lang. Dabei hatten wir doch 
zuletzt noch einen goldenen Ok-
tober, wie man ihn sich nur wün-
schen kann. 
Mitte Oktober noch seinen Cappuccino 
oder das Glas Wein im Freien schlürfen 
zu dürfen, ist doch schon ein schönes 
Stück Lebensqualität. Und Radtouren 
konnte man auch noch bis vor kurzem 
genießen, auch wenn die letzten Aus-
flüge auf dem Drahtesel schon spür-
bar kälter waren und eine dicke Jacke 
erforderten. Aber was war das für ein 
Dürrejahr, das Jahr 2018. Inzwischen 
regnet es ja Gott sei Dank mal wieder, 
aber seit April hatten wir bei uns am 
Niederrhein doch so gut wie keine 
Niederschläge mehr. Da fällt der Rhein 
so trocken, dass die Schiffe sich auf 
einem schmalen Kanal bewegen und 
nur mit halber Last fahren können. 
Und wie oft haben wir unsere Gärten 
abends beregnen müssen, um das 
Überleben der Pflanzen und Kräuter 
zu sichern. Ja, das Jahr 2018 war in 
jeder Weise bemerkenswert, auch weil 
die Nationalelf inzwischen das Siegen Niederrhein-TV.com

TV.de-Ndrh

mANAGER mIT 
vERBUNDENHEIT ZUR KULTUR

Sebastianus Schützenbruderschaft 
1444 e.V. Vorst, in der Kolpingsfami-
lie Vorst und im Heimatverein Vorst. 
Durch die enge Verbundenheit zu 
Brauchtum und Vereinsleben in der 
Apfelstadt hat er sich auch vorge-
nommen, die Dachverbandsfunktion 
des Stadtkulturbundes zu stärken. 
Gerne will er, wo es geht, auch Mit-
spielangebote bieten, bei denen das 
Publikum ins Geschehen mit einbezo-
gen wird. Am Herzen liegen ihm auch 
kleine Formate, wie sie mit der Reihe 
„Götterspeise“ gemeinsam mit der 
rührigen Evangelischen Kirche und 
im Haus Vorst für den Stadtteil Vorst 
schon vom Stadtkulturbund angebo-
ten werden. (jk-)

Der Stadtkulturbund hat mit dem 
Vorster Thomas Nellen (52 Jah-
re alt) einen neuen Vorsitzenden. 
Thomas Nellen weiß, dass es große 
Schuhe sind, in die er jetzt tritt, 
aber ihm ist davor nicht bange. 
Der Diplom-Kaufman besitzt Mana-
gerqualitäten. Er hatte in den Jahren 
zwischen 1996 und 2018 leitende 
Tätigkeiten im Firmenkreditbereich 
im Bankengewerbe inne und ver-
änderte sich im Juli diesen Jahres 
beruflich noch einmal: Er ist jetzt 
Niederlassungsleiter der DZR GmbH, 
einem Abrechnungs-Dienstleister für 
Zahnärzte in Neuss. Doch der neue 
Vorsitzende ist nicht nur ein Kopf- 
und Zahlenmensch: Er ist seit Jahren 
der Kultur auch persönlich sehr eng 
verbunden. Er ist Laienschauspieler 
der Laienspielgruppe „Salz und Pfef-
fer“ und Mitspieler im „Improvisati-
onstheater Müllerschön“ in Krefeld. 
Es macht ihm besondere Freude, sich 
überraschenden Momenten ausge-
setzt zu sehen und diese zu meistern. 
Nellen war früher auch Sänger im Ju-
gendchor und einer Coverband. Au-
ßerdem ist er im Vereinsleben stark 
engagiert: Er ist sowohl Mitglied im 
St-Martins-Komitee Vorst, in der St. 

BERUFSLUFT SCHNUPPERN
Auf Einladung des Handwerkerver-
eins „HIT“ in St. Tönis waren am 09. 
und 10. Oktober rund 150 Schüler 
der Gesamtschule Kaiserplatz aus 
Krefeld-Bockum in verschiedenen 
Betrieben der angeschlossenen Mit-
gliedsunternehmen von HIT zu Gast. 
Die Schüler der neunten Jahrgangsstu-
fe durften dabei in verschiedene Berufe 
schnuppern und konnten erste Kon-
takte knüpfen. „Ich habe einem Schüler 
bereits einen Praktikumsplatz für 2019 
angeboten“, so Malermeister Thor-
sten Engler. Auf Einladung von Helge 
Schwarz war auch der Krefelder Schul-
dezernent Markus Schön zu Besuch. 
Den Besuch hatten die Schüler ihrem 
Lehrer Jan Linke zu verdanken, denn er 
hielt im Internet Ausschau nach Hand-

werksbetrieben die gerne Einblicke 
gewähren. Weitere Infos unter www.
handwerker-in-toenisvorst.de (tob)

AUS DER HANDwERKERSCHAFT

Erste Reihe sitzende: Helge Schwarz und 
Michael Heisig, dahinter von links: Markus 
Schön, Christoph Kohnen, Thorsten Engler 
und Tim Rehse.
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vORwEIHNACHTLICHE FREUDE  NUR mIT EHRENAmTLICHEN GEHT ES wEITER

GASTGEBER FÜR DEN 
„LEBENDIGEN ADvENTSKALENDER“ 
GESUCHT

Musik, Geschichten, Gebeten und 
ähnlichem“, sagt die Koordinatorin 
Monika Driskes. Anschließend kön-
ne Gebäck oder ein warmes Getränk 
gereicht werden. „Die Gestaltung des 
Fensters und des kleinen Programms 
liegt in der Hand des jeweiligen Gast-
gebers. Das macht den besonderen 
Charme der Abende aus“, sagt die 
43-Jährige. Hintergrund sei, in der 
vorweihnachtlichen Hektik zu einem 
besinnlichen Moment einzuladen, der 
zeigt, wie schön die Adventszeit ist. 
Wer Gastgeber werden möchte, kann 
sich ab sofort mit zwei möglichen 
Wunschterminen im Pfarrbüro tele-
fonisch unter 02151-790 350 oder 
per E-Mail unter mail@cornelius-tv.
de melden. Auch die Koordinatorin 
nimmt Termine entgegen (Telefon: 
02151-368 946, E-Mail: monika.
driskes@gmx.de). (red)

Seit 2015 gibt es ihn, den „Leben-
digen Adventskalender“ des Pfar-
reirats von St. Cornelius. Dabei 
dekorieren in der Zeit vom 1. bis 
zum 24. Dezember jeden Abend 
eine andere St. Töniser Familie, 
eine Institution, ein Verein oder 
eine Schule ein Fenster, vor dem 
sich um 18 Uhr die Besucher ver-
sammeln. 
„Vor dem Adventsfenster gibt es dann 
ein kleines thematisches Programm 
von etwa 15 Minuten mit Gedichten, 

FRAUENGRUPPE 
SUCHT NACHwUCHS

Mitarbeiterinnentreffen eingeladen. 
Gekommen sind fünf, geblieben ist 
eine. „Vieles, was wir früher gemacht 
haben, gibt es heute nicht mehr, weil 
uns die Aktiven fehlen“, sagt Silvia 
Fögen-Wolf. So sei der Kinderkar-
neval schon lange eingestellt, und 
nun wird die kfd-Gruppe auch keinen 
Frauenkarneval mehr ausrichten. Was 
bleibt, sind Ausflüge, Besinnungs-
nachmittage, die Maiandacht, Rosen-
kranzandachten, das Adventscafé, 
mehrmals jährlich ein ökumenisches 
Frauenfrühstück und Besuchsdienste 
bei Kranken und Jubilaren. Außerdem 
organisiert die Gruppe, im Wechsel 
mit den Frauen der evangelischen 
Gemeinde, den Weltgebetstag der 
Frauen Anfang März. Der engere 
Kreis der aktiven Mitarbeiterinnen 
trifft sich jeden ersten Dienstag im 
Monat um 15 Uhr im Konferenzraum 
des ehemaligen Kindergartens Mari-
enheim (Zugang über den Hof an der 
Rue de Sees). Interessierte Frauen 
sind jederzeit willkommen. Weitere 
Informationen über die Pfarrgruppe 
gibt es auch im Internet unter: www.
cornelius-tv.de. (red)

Die St. Töniser Gruppe der Katho-
lischen Frauen Deutschlands, kurz 
kfd, hat ein neues Leitungsteam. 
Nach 17 Jahren hat sich Margret 
Brammen (72) aus der Vorstands-
arbeit zurückgezogen. Auch Beate 
Caelers scheidet aus der Leitung 
aus. 
Mit Silvia Fögen-Wolf (60 Jahre), Hil-
degard Hülser (66 Jahre) und Inge 
Laurentius (76 Jahre) ist es aber 
gelungen, ein Team zusammenzu-
stellen, das von den Versammelten 
einstimmig gewählt wurde. Silvia 
Fögen-Wolf, bisher bereits als geist-
liche Begleiterin im Leitungsteam, 
fungiert ab sofort zusätzlich als Spre-
cherin der Gruppe. Hildegard Hülser 
führt seit 17 Jahren die Kasse und 
wird diese Aufgabe auch weiterhin 
ausfüllen. Inge Laurentius übernimmt 
die Arbeit der Schriftführerin. Das 
neue Leitungsteam will die Arbeit 
nicht für vier Jahre übernehmen, wie 
bisher üblich, sondern zunächst nur 
für zwei Jahre. Um neue, jüngere 
Frauen zu gewinnen, hat die kfd im 
vorigen Jahr 100 Frauen aus dem Ort 
persönlich angeschrieben und zum 

v.l.: Silvia Fögen-Wolf, Margret Brammen die mit Blumen verabschiedet wurde, Hildegard 
Hülser und Inge Laurentius. Foto: S. Wickerath

GUT HOLZ

EINER DER äLTESTEN 
KEGELCLUBS ST. TÖNIS

ler verringert, sondern auch die ehe-
mals über 60 Gaststätten, die meist 
mit einer Kegelbahn für das gesell-
schaftliche Miteinander in St. Tönis 
ausgestattet waren. Neben den Ke-
gelabenden werden auch Kegeltouren 
organisiert, zum Beispiel nach Frank-
reich und Spanien. Zum Jubiläum ging 
es nach Kroatien. (red)

Der Kegelclub „Die Unentschlos-
senen“, die 1968 in der Gaststätte 
Boves gegründet wurden, feierten 
jetzt ihr 50-jähriges Bestehen. 
Acht Paare trafen sich seitdem alle 
vier Wochen um den Jahresmeister 
auszukegeln, heute sind noch neun 
Kegler übergeblieben. Mit den Jahren 
hat sich nicht nur die Zahl der Keg-

Alle Kegelclubmitglieder beim letzten Kegelabend, dem Jubiläumskegeln in der Gaststät-
te Boves auf der Krefelder Straße in St. Tönis.
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ZUR LETZTEN RUHE  EHRENAmT

STERNSINGERAKTION GERETTET

singer jedes Jahr in den mehr als 
1000 Haushalten sammeln, die von 
den drei Königen und ihren Begleitern 
besucht werden möchten. Zunächst 
müssen die beiden Neulinge die Ar-
beit nicht alleine stemmen. „Gabi 
Bertenburg steht uns zur Seite, wir 
sind jetzt erstmal ihre Praktikanten“, 
sagt Agnieszka Wagner. Einige Ter-
mine haben die beiden Ehrenamtler 
bereits. „Der Zeitplan steht“, sagt Ulli 
Meder. So sollen jetzt die Betreuer 
angeschrieben werden, die die Grup-
pen in diesem Jahr begleitet haben. 
Dann werden die Kinder, die sich als 
Sternsinger gemeldet haben, in Grup-
pen eingeteilt und die Termine für die 
Gruppen vergeben. „Am 2. Januar ist 
der Entsendungsgottesdienst“, sagt 
der 63-jährige Meder. Die Liturgie 
der Feier übernimmt das Orga-Team. 
Bis zum 12. Januar ziehen die Kinder 
dann als Könige durch den Ort. Am 
13. Januar gibt es einen Dankgottes-
dienst. Kinder aller Konfessionen, die 
mindestens sieben Jahre alt sind. (red)

Sie bezeichnen sich selber noch 
als „Praktikanten“, haben aber 
schon etliche Termine für die 
Sternsinger-Aktion 2019 im Ka-
lender stehen: Mit Ulli Meder und 
Agnieszka Wagner haben sich 
zwei neue Ehrenamtler gefunden, 
die die Organisation der Stern-
singer in der St. Töniser Pfarrge-
meinde St. Cornelius  übernehmen 
möchten. 
Als Gabi Bertenburg und Hannelore 
Volmer im Sommer beschlossen, sich 
nach zwölf Jahren aus der Tätigkeit 
zurück zu ziehen, sah es fast so aus, 
als könne die katholische Pfarre sich 
im nächsten Jahr nicht mehr an der 
deutschlandweiten Sternsinger-Ak-
tion beteiligen. Das wäre ein Drama 
gewesen, denn es stehen nicht nur 
viele Kinder bereit, die gerne als Balt-
hasar, Melchior und Caspar Geld für 
notleidende Kinder in anderen Län-
dern sammeln, dem Kindermissions-
werk würden auch mehr als 16.000 
Euro fehlen, die die St. Töniser Stern-

Sieben neue Broschüren infor-
mieren jetzt die Bürgerinnen und 
Bürger in Tönisvorst über die Mög-
lichkeiten ihrer wunschgemäßen 
Bestattung auf dem Friedhof. 
Die farbigen Exemplare sind in allen 
Verwaltungsgebäuden kostenlos er-
hältlich. “Viele Leute wollen sich zu 
Lebzeiten bereits selbst informieren, 
wie sie später bestattet werden kön-
nen und auch möchten”, sprachen 
Mitarbeiterin Monika Flöth von der Tö-
nisvorster Friedhofsverwaltung und Ab-
teilungsleiterin Andrea Laarmanns über 
den Wandel der Bestattungs-Kultur. 
“Die Entscheidung für eine anonyme 
Bestattung wird oft nur von dem Ge-

DIE wUNSCH-GRäBER

danken bestimmt, nach dem Ableben 
niemanden zur Last zu fallen. Teilweise 
ist es aber auch die Not, weil keiner von 
den Angehörigen zur Grabpflege vor Ort 
wohnt”, lauten die  aktuellen  Feststel-
lungen. Die Beisetzung zur letzten Ruhe 
kann auf den Tönisvorster Friedhöfen 
in Parkgruften, Wahl- oder Reihen-
grab, bei Urnen im Wahlgrab, Gemein-
schaftsgrab oder in einer Stelenanlage 
für ein oder mehrere Urnen gewünscht 
werden. Das Friedhofsteam der Stadt 
Tönisvorst informiert ausführlich in den 
farbigen Foto-Broschüren über Ge-
staltungs- und Pflegevorschriften, die 
Nutzungsdauer und die Ruhezeiten der 
Grabstätten. (qpr)

GESUNDHEIT Im UNTERNEHmEN
Um das Thema „Gesunde Mitarbei-
ter – Gesunde Unternehmen“ geht 
es beim nächsten Unternehmer-
frühstück, das den schönen Namen 
„TönisVorstum8“ trägt und am Mitt-
woch, 28. November, getreu dem 
Motto natürlich ab 8 Uhr morgens 
in der Gaststätte „Ravvivi“  beginnt. 

Der Heilpraktiker Ulrich Heister refe-
riert zum Thema. Zu diesem Vortrag 
laden die Wirtschaftsförderung der 
Stadt und die Sparkasse Krefeld ge-
meinsam ein. Anmeldungen werden 
erbeten unter Tel. 02151 / 999 107 
oder per E-Mail an wirtschaftsfoerde-
rung@toenisvorst.de. (jk-)

UNTERNEHmERFRÜHSTÜCK

Fo
to

: S
. W

ic
ke

ra
th

Abteilungsleiterin Andrea Laarmanns (l.) und Mitarbeiterin Monika Flöth informierten 
über die neuen Broschüren bei einem Rundgang zu den verschiedenen Gräbern auf dem 
Friedhof in St. Tönis.
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ImPRESSUm 16
Am Samstag, 03. November, von 
10 bis 18 Uhr, und am Sonntag, 04. 
November, von 13 bis 18 Uhr, steht 
Krefeld unter dem Motto „Krefeld 
elektrisch“ ganz im Zeichen der 
Elektromobilität. 
Zwei Tage dreht sich alles um Chan-
cen, Möglichkeiten und Trends zum 
Zukunftsthema Nummer 1. Sie haben 
die Gelegenheit, sich über sämtliche 
Aspekte der Elektromobilität informie-
ren und beraten zu lassen. Zudem 
können Sie das besondere Fahrge-
fühl durch kostenlose Probefahrten 
vor Ort selbst erleben. Ergänzend 
laden die Einzelhändler der Krefelder 
Innenstadt am 04. November zum 

verkaufsoffenen Sonntag ein. Ziel 
der Veranstaltung ist es, Ihnen die 
E-Mobilität näher zu bringen, Vorbe-
halte abzubauen und die vielen Vor-
teile zu kommunizieren. Das bieten 
die Mitmacher im Detail: Krefelder 
Automobilhändler und der E-Club 
„Rheinisches Twizy“ präsentieren 
ihre Hybrid und E-Autos auf dem Di-
onysiusplatz und Schwanenbrunnen 
und bieten zudem kostenlose Probe-
fahrten an. Noch mehr Fahrvergnü-
gen ermöglichen die Stadtwerke Kre-
feld zusammen mit dem CarSharing 
Unternehmen „Stadtmobil“. Sie stel-
len weitere Elektrofahrzeuge für Pro-
befahrten zur Verfügung und erklären 

CITy UNTER STROm

 Stümges Media Gruppe
Print     PR    Marketing    Moderation
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Auch in diesem Jahr dürfen die 
Besucher sich am Samstag, 24. 
November, auf viele Attraktionen 
freuen! 
Farbenvielfalt und Formenvariationen 
begleiten sie während ihres Ein-
kaufsbummels durch diesen Abend. 
Die Straßenzüge sind unterschied-
lich illuminiert, wenn es dunkel wird, 
beginnt das Licht zu schimmern. An 
den Standorten Weihnachtsmarkt, 
Schwanenmarkt, Rhein-, König-, 
Hochstraße, Neumarkt und Stadt-
markt präsentieren Feuerkünstler und 
riesige illuminierte Eisköniginnen ihre 
Show. Der Abend ist gleichzeitig der 
Start ins Weihnachtsgeschäft. Bis 22 
Uhr sind die Geschäfte geöffnet. (red)

ADvENTS-
SHOPPING, 
FEUERZAUBER 
& mEHR!

Die Forstwalder Theatergruppe 
wird dieses Jahr den „Räuber Hot-
zenplotz“ auf die Bühne bringen. 
Die Aufführungen finden statt am 08. 
Dezember (um 14 und 17 Uhr) sowie 
am 09. Dezember (um 13 und 16 Uhr). 
Wie der Räuber Hotzenplotz Großmut-
ters Kaffeemühle stiehlt, woraufhin 
die Freunde Kasperl und Seppel statt 
des Wachtmeisters Dimpfelmosers die 
Verfolgung aufnehmen und was der 
große und böse Zauberer Petrosilius 

RäUBER HOTZENPLOTZ vON 
FORSTwALD NACH ST. TÖNIS

GRUPPE-RENNEN UND 
wINTERmARKT ZUm SAISONFINALE
Das Beste kommt zum Schluss. 
Dieses Motto gilt für den letzten 
Renntag des Jahres am 4. No-
vember im Krefelder Stadtwald, 
denn mit dem zur Europa-Gruppe 
III zählenden und mit 55.000 Euro 
dotierten  Herzog von Ratibor-Ren-

nen steht ein Hochkaräter des 
Turfjahres im Programm. 
Zusätzlich verspricht der traditionelle 
Wintermarkt mit Adventsdekorati-
on, Blumen, Schönes für Zuhause, 
Schmuck, Mode und Kunst eine ganz 
besondere Atmosphäre. Auch in die-
sem Jahr steht der Wintermarkt un-
ter dem caritativen Motto: der Rotary 
Club Krefeld verkauft Gebäck, Mar-
meladen und Weckmänner zugunsten 
des stups Kinderzentrum, welches vor 
Ort mit Kindern zum Basteln einlädt. 
Leckere Waffeln bietet das Kinder-
heim Kastanienhof, hier können sich 
Kinder zusätzlich kostenlos schmin-
ken lassen. Die Gastronomie lädt ein 
zu winterlichen Köstlichkeiten. Der 
Rennclub bietet für die Kleinen Spaß 
im Spielmobil, ein historisches Karus-
sell, lustige Luftballonmodellage und 
Ponyreiten.Veranstaltungsbeginn ist 
um 11.30 Uhr, der erste Start ist für 
12 Uhr vorgesehen. (red)

das Autovermietungskonzept. Die 
GSAK hat mittlerweile viele Elektro-
fahrzeuge im Arbeitsalltag integriert, 
die ebenfalls präsentiert werden. (red)

Zwackelmann sowie die verhexte Unke 
und die wunderschöne Fee Amaryllis 
damit zu tun haben, können kleine 
und große Zuschauer diesmal an dem 
neuem Aufführungsort Marienheim, 
St.Tönis, Rue de Sees 32, erleben. 
Karten gibt es online unter www.forst-
walder-theatergruppe.de und an meh-
reren Vorverkaufsstellen, unter ande-
rem in Tönisvorst: Schubidu, Krefelder 
Str. 2, in Vorst: Schreibwaren Fliegen, 
am Markt 4. (red)
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TÖNISvORST KOmPAKT
GLASFASERAUSBAU: Im kommenden 
Jahr wird es in Vorst nur einen Tei-
lausbau statt eines Komplettaus-
baues geben. Nur 28 Prozent der 
Haushalte wollten schnelles In-
ternet, 40 Prozent hätten es aber 
sein müssen, um den kompletten 
Ausbau zu schaffen. Die deutsche 
Glasfaser, die den Ausbau betrieben 
wird, kündigte an, im Süden von 
Vorst und rund um die „actionme-
deor“ rund 1.200 Haushalte mit 
schnellem Internet zu versorgen. 
Auch in Laschenhütte im Stadtteil 
St. Tönis gibt es Interesse. 26 Pro-
zent der Haushalte sprachen sich 
dafür aus. Aber auch das sind aus 
wirtschaftlichen Gründen zu wenig, 
hier gibt es derzeit nicht einmal den 
Teilausbau. Die Deutsche Glasfa-
ser will aber weiter um Haushalte 
für den Glasfaserausbau werben. 
+++ BESSERE äRZTLICHE vERSORGUNG: 
Tönisvorst hat eine schlechte hau-
särztliche Versorgung von nur knapp 
84 Prozent. Jetzt ist aber etwas 
mehr Licht am Ende des Tunnels: 
Zu den drei Ärzten, die sich im Me-
dizinischen Versorgungszentrum, 
das die Alexianer im Krankenhaus 
eingerichtet haben, kam im Oktober 
noch eine weitere Ärztin hinzu. Das 
MVZ bietet eine ganze Reihe von 
entscheidenden Vorteilen, wenn die 
Haus- und Fachärzte im Verbund ar-
beiten können. +++ HÖCHSTNOTE FÜR 
DAS SENIORENHAUS IN ST. TÖNIS: Die 
absolute Bestnote von 1,0 erhielt 
das Seniorenhaus der Alexianer in 
St. Tönis bei der Qualitätsprüfung 
2018 des Medizinischen Dienstes 
der Krankenversicherungen (MDK), 
die im Mai dieses Jahres durchge-
führt worden war. Neben der medi-
zinischen Betreuung und der Pfle-
ge wurden auch andere Kriterien 
dabei berücksichtigt: das Wohnen, 
die Gestaltung des Alltags der al-
ten Menschen und der Umgang mit 
dem schwierigen Feld der Demenz 
und vieles andere mehr. Wir gratu-
lieren zur Bestnote: Im Senioren-
haus St. Tönis sind alte Menschen 
offensichtlich bestens aufgehoben, 
gut zu wissen! +++ DIGITALISIE-
RUNGSTAG Im BZ BILDUNGSZENTRUm:  
Die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Tönisvorst lädt zu einem „Digitali-
sierungstag“ in das BZ Bildungszen-
trum Tönisvorst am Tempelsweg 40 
ein. Termin: Mittwoch, 14. Novem-
ber, von 14 bis 18 Uhr. Das Digita-
lisierungsteam der RWTH Aachen 
wird „Digitalisierungslösungen zum 
Anfassen“ bieten, versprechen die 
Organisatoren. An Demonstratoren 
können interessierte Unterneh-

mer Lösungen selbst ausprobieren 
und eigene Erfahrungen sammeln. 
Verbindliche Anmeldungen sind 
zu richten per E-Mail an Markus.
Hergett@toenisvorst.de  oder unter 
der Tel. Nr. 02151 / 999-107. +++ 
POLIZEIwACHE ZIEHT ZUR HOCHSTRASSE: 
Die Polizeiwache bleibt in St. Tönis. 
Die Beamten ziehen ab 1. November 
um aus ihren bisherigen Räumen im 
Rathaus, die die Stadtverwaltung 
selbst benötigt, in ein früheres La-
denlokal in der Gasse zwischen der 

Hochstraße und dem großen Park-
platz an der Grundschule. Drei Poli-
zeibeamte sind es seit Anfang April, 
die in Tönisvorst Dienst tun. Zuletzt 
waren es nur noch zwei, seitdem 
ein Beamter in Rente ging. In den 
Räumen, die früher zu einem Leder-
warengeschäft gehörten und an die 
jetzige Buchhandlung angrenzen, 
sind insgesamt 90 qm groß. Für 
Landrat Dr. Andreas Coenen als Po-
lizeichef ist die Wache vor Ort be-
sonders wichtig, weil nur durch Prä-
senz vor Ort das Sicherheitsgefühl 
der Bevölkerung gestärkt werden 
könne. Insgesamt sei die gefundene 

Finden wir gemeinsam heraus, welche Vorsorge zu Ihren
Zielen und Wünschen passt, und erledigen wir Ihre Alters-
vorsorge in unserer Genossenschaftlichen Beratung. 
Der Finanzberatung, die erst zuhört und dann berät. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin in Ihrer Filiale.

www.altersvorsorge.de

5 x 10.000 Euro

für die

Altersvorsorge 

gewinnen

Lösung, die mit dem, Landesinnen-
ministerium abgestimmt wurde, 
eine gute. +++ ROmANTISCHE TRAU-
UNGEN: Romantischer geht es kaum 
noch: Jetzt sind ab November auch 
Trauungen, sogar bei Kerzenlicht, 
auf dem ehemaligen Rittergut Haus 
Neersdonk möglich. Lichter werden 
sowohl bereits bei der Zufahrt zum 
Herrenhaus wie auch auf der Alten 
Zugbrücke und im Rittersaal selbst 
angezündet, um romantisches Flair 
zu schaffen. Und im Innenhof wird 

mit Lichterketten und Feuerscha-
len für Romantik gesorgt. Wer sich 
für eine derartige „Candle-Light-
Trauung“ interessiert, hier sind die 
Termine: am 22. November, 6. und 
20. Dezember, am 10. und 24. Ja-
nuar 2019, jeweils ab 17 Uhr. Diese 
und weitere Sondertermine sind zu 
finden im Internetauftritt der Stadt 
unter www.toenisvorst.de/dienst-
leistungen/heiraten-in-toenisvorst.
de. Die Gebühren für diese Art der 
standesamtlichen Trauung auf Haus 
Neersdonk betragen 460 Euro. Wei-
tere Informationen zum Trauungsort 
unter verwaltung@haus-neersdonk.

de oder Tel. Nr. 02156 / 71 02. +++ 
LICHTERZUG: Dem dunklen Kapitel 
des Nationalsozialismus wollen die 
Tönisvorster Schüler ein Licht ent-
gegensetzen: So wird es unter dem 
Motto “Unser Erbe – Wachsamkeit!” 
am Freitag, 9. November, wieder ei-
nen Lichterzug durch die Innenstadt 
von St. Tönis in Gedenken an die 
Opfer der Reichspogromnacht im 
Jahre 1938 geben. Organisiert wird 
das Ganze durch die Schülervertre-
tung des Michael-Ende-Gymnasi-
ums. Treffpunkt ist das Hauptportal 
der katholischen Pfarrkirche St. Cor-
nelius um 20.15 Uhr. Von hier aus 
setzt sich der Lichterzug nach einer 
kurzen Ansprache gegen 20.25 Uhr 
Richtung Hospitalstraße in Bewe-
gung. An dem Mahnmal an der 
Hospitalstraße angekommen, findet 
die Abschlusskundgebung statt. So 
werden erst die Schulsprecher der 
weiterführenden Schulen vortragen 
und im Anschluss daran die Ver-
treter der Kirchen sprechen. Wer 
sich diesem Gedenken anschließen 
möchte, ist dazu herzlich eingeladen 
und kann ein eigenes, geeignetes 
Windlicht mitbringen. +++ FRIEDHOF 
SCHLIESST FRÜHER: Vom 28. Oktober 
2018 bis 31. März 2019 gilt sie wie-
der: die Winterzeit. Dem Gang der 
Uhr folgen auch die Öffnungszeiten 
der Tönisvorster Friedhöfe. So sind 
diese während der dunklen Jahres-
zeit täglich von 8 bis 17 Uhr geöff-
net. Grund hierfür ist die Zunahme 
von Diebstählen in der dunkleren 
Jahreszeit. Entsprechend wird auch 
der Kommunale Ordnungsdienst 
(KOD) die Einsätze im Bereich des 
Friedhofes verstärken. Wer selbst 
etwas beobachtet, kann mögliche 
Hinweise an das Ordnungsamt wei-
tergeben unter 02151/999-132 und 
-144. +++ ÖFFENTLICHKEITSBETEILI-
GUNG: Es geht in zweite Runde für die 
Öffentlichkeitsbeteiligung bei der 3. 
Änderung des Bebauungsplanes Tö-
49 "Fasanenstraße/Laschenhütte". 
Von jetzt bis einschließlich 15. No-
vember findet die zweite öffentliche 
Auslegung statt, und zwar wieder 
im Verwaltungsgebäude Vorst, St. 
Töniser Straße 8, Zimmer 1 und 2, 
während der Dienststunden, also 
montags bis donnerstags von 8.30 
bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8.30 bis 12 
Uhr. Inhalt der Änderung? Es ist eine 
Nachverdichtung angedacht. So 
möchte ein Grundstückseigentümer 
auf dem rückwärtigen Teil seines 
Grundstückes – insgesamt rund 
750 Quadratmeter - ein Wohnhaus 
errichten. +++


